des Großh 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: 
Dienſtag den 10. November. 
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Bertin den 7. November. Des Königs Maj. 

haben den bisherigen Kreis⸗Deputirten, Riktmeiſter 
Freiherrn von Berlepſch auf Seebach, zum Land⸗ 
rath des Kreiſes Langenſalza, im Regierungs⸗Be⸗ 
zirk Erfurt, zu ernennen geruht. 

Der Koͤnigl. Griechiſche außerordentliche Ge⸗ 
fandte und Bevollmaͤchtigte Miniſter am hieſigen 
und am Koͤnigl. Bayeriſchen Hofe, Fuͤrſt Mauro⸗ 

ordato, iſt von Muͤnchen und Ihre Durchlaucht 
die Fürſten Hugo und Felix zu Hohenlohe⸗ 
Oehringen, von Schleſien hier angekommen. 


A u s 3 


— — 


R rankreich. 

Paris den 31. Okt. Der Geſundheitszuſtand 
des Vice⸗Admirals Grafen v. Rigny floͤßt einige 
Beſorgniſſe ein. . 

ie Eröffnung der Kammern, die Anfangs auf 
den 15. Jan. k. J. angeſetzt war, wird, einem wor 
nifteriellen Blatte zufolge, ſchon am 28. Dez. d. J. 


attfinden. 5 
Dem Herrn Berryer, der täglich von ſeiner Reiſe 
bier zurückerwartet wird, wollen die angeſehenſten 
Legitimiſten des Faubourg St. Germain nach ſei⸗ 

ne Ankunft ein großes Bankett geben. 

er 
gelegen beiten gegen die Herren Sarraus und Lata⸗ 
Die hatte geſtern den Sitzungsſaal des Aſſiſenhofes 
. ungewöhnlich‘ gefüllt. Die Sache nahm von Ans 
ang an für die Beklagten eine höchſt jammerliche 
endung, indem Herr Latapie nicht einmal per⸗ 


7 


Prozeß des Miniſters der auswärtigen An⸗ 


gthums Poſen. 


——rð—Iô——— k-l— 


G. Muͤller. 


ſonlich zu erſcheinen wagte, um ber Schmach zu 
entgeben, die ſeiner harrte. Es ergab ſich namlich 
wirklich aus den Debatten, daß Herr Latapie we⸗ 
der die Herren von Broglie und Guizot, noch ſonſt 
einen Minifter jemals geſprochen, und noch viel 
weniger einem von ihnen eine Denkſchrift uber die 
Spaniſchen Angelegenheiten eingeſandt hat; auch 
dem vielbeſprochenen Artikel in dem Journal des 
Debats durchaus fremd iſt. Er hatte ſich nichts 
deſtoweniger gegen mehrere Perſonen gerühmt, da 
das Miniſterium ſeine Anſichten über die Spani⸗ 
Be Angelegenheiten verlangt, und aus ſeinen 
otizen den Artikel in dem J. des Debats zuſam⸗ 
mengeſetzt habe, und ſeine Unverſchaͤmtheit war fo 
weit gegangen, dem Herrn Sarrans wirklich den 
Brief einzubändigen, in welchem er die Gegen⸗Er⸗ 
Härungen des Journal de Paris Lügen ſtrafte. 
Herr Sarrans bewies durch mehrere Zeugen, daß 
er durch Herrn Latapie getäuſcht und durch das 
Vertrauen auf die Ehre eines Offiziers in dieſen 
Prozeß verwickelt worden ſei. Zu gleicher Zeit aber 
weigerte er ſich, einige für Herrn von Broglie als 
Minifter beleidigende Aeußerungen, die er dem frü⸗ 
heren Schreiben des Herrn Lataple binzugefügt 
hatte, zurückzunehmen, weil er darin nur ein Ur⸗ 
theil uber die politiſchen Handlungen eines, Staats⸗ 
mannes finden wollte, das der Preſſe erlaubt ſei. 
Sein Advokat, err Lebru⸗Rollin, ging noch wei⸗ 
ter und gab zu verſtehen, daß ſich das Benehmen 
des Generals Latapie aus feiner Abhängigkeit von 
dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten er⸗ 
klären laſſe, und daß es Leute gebe, die ihre Ehre 
ihrem Vortheile aufopferten. Die beiden Beklag⸗ 
ten wurden ſchließlich von der Jury für ſchuldig er⸗ 
Hört, und Herr Latapie zu zweimonatlicher Ge⸗ 


. 


* 


der Franzoͤſiſchen Regierung geweſen; es hat 


faͤngniß⸗, zu 2000 Fr. Geldſtrafe und dann zum 
Verluſte feiner bürgerlichen Rechte während 2 Mo⸗ 
nate, Herr Sarrans aber nur zu Igtägiger Ge⸗ 
faͤngniß⸗ und 2000 Fr. Geldſtrafe verurtheilt, 
Das Journal des Debats enthält in feinen ges 
ſtrigen Blatte einen Artikel, der in Bezug auf die 


Spaniſchen e en in ſofern bemerkens⸗ 
i 


werth iſt, als ſich daraus ergiebt, daß das gedachte 
Blatt ſich von der Unvorſichtigkeit ſeiner früheren 
Ueußerungen über Herrn Mendizabal und das von 
ihm beabſichtigte Syſtem uͤberzeugt hat. f 

Die Morning-Chronicle hatte kurzlich behaup⸗ 
tet, der Herzog von Broglie habe dem Lord 


Granville, auf deſſen Beſchwerde über die Darſtel⸗ 


ng der Spanifchen Angelegenheiten im Journal 
175 Debats, erklärt, daß dieſes Blatt nicht mehr 
das Organ der Franzoͤſiſchen Regierung ſey. Hier⸗ 
auf erwiedert heute das Journal des Debars: 
„Man kennt unſere unüberwindliche Abneigung, zu 
dem Publikum von uns zu reden; wir überlaſſen 
dieſes Geſchaͤft gern unſeren Kollegen, die ſich deſ⸗ 
ſelben ſo liebreich unterziehen; da Indeffen die Lon⸗ 
doner, Madrider und Pariſer Preſſe der Meinung 
iſt, daß wir die beiden groͤßten Voͤlker der Welt 
beinahe mit einander entzweit hätten, fo wollen wir 
uns einen Zwang anthun, und wir ſagen alſo: 
„„Wir find überzeugt, daß der Herzog v. Broglie 
Niemandem eine ſolche Erklarung gemacht . an 
das Journal des D niemals das ſtets 
0 


ſeine vollkommene Unabhaͤngigkeit behauptet, und 


niemals auf die Einfluͤſterungen irgend eines Mi⸗ 
niſteriums gewartet, um die politiſchen Fragen in 
dieſem oder jenem Sinne zu erörtern. Wahr iſt 
es, daß das Journal des Debats als ein aufrich⸗ 


tiger Freund der Verwaltung, an deren Spitze der 


Herzog von Broglie ſteht, oftmals Gelegenheit ge: 
habt hat, dieſelbe zu vertheidigen; gewiß aber haͤt⸗ 


ten die Spaniſchen Angelegenheiten ihm hierzu nie 


einen Anlaß gegeben. Jederman weiß, daß wir 
von Anfang au in dieſer Beziehung Mittel vorge: 
ſchlagen haben, die leider nicht angenommen wor⸗ 
den find; haͤtte man unſeren Rathſchlaͤgen Gehör 

egeben, fo würde, wir find deſſen gewiß, die Kar: 
liche Partei längſt aufgehoͤrt haben, das Ungluͤck 
Spaniens zu machen.“ 

Der Moniteur enthält Folgendes: „Eine De⸗ 
peſche aus Perpignan vom 20. d. melder, daß Mina 


am 21. d. incognito in Barcelona angekommen 


if. Unter feinen Fenſtern wurden patriotiſche Lies 
der geſungen, und zahlreiche Haufen durchzogen 
die Straßen unter dem Rufe: Es lebe Mina! Es 
lebe die Freiheit und Iſabella! Abends war die 
Stadt erleuchtet. — Der General Bermelle und 
ein Theil der Fremden-Legion befanden ſich am 
25. in Jaca.“ . 

Im Mem. Bordelais lieft man: „Herr Mens 
dizabal dringt darauf, den General Espinoſa an 


una de Be 


4 Bataillone Chriſtinos ausmarſchirt, um zu 


4 


die Stelle des Generals Cordova zum Ober: Bes 
feblshaber der Nord⸗Armee zu ernennen. Die Koͤ⸗ 
nigin Chriſtine weigert fi aber entſchieden, den 
General Cordova von ſeinem Poſten abzurufen, 
he der Hof in feinem anti⸗demokratiſchen Grunds 

en 
blickt. 


einigermaßen wohlhabende Bewohner diefer Stadt 
wegen der dort herrſchenden großen Theuerung aus⸗ 
wanderten. Ituralde ſoll in neu 


An das Ver⸗ 
trauen des Don Carlos und mit demſelden zugleich 
das Kommando ſeiner Diviſion verloren haben, da⸗ 
gegen aber dem großen Generalſtabe attachirt wor⸗ 
den ſeyn. (Hiernach wäre ein fruͤberes Gerücht, 
daß dieſer General zu den Ehriſtino's übergegan⸗ 
gen ſey, ungegründet.) Aus Bilbao find, unl 15 
r 

Sehr ſpaßhaft iſt es, 


Reſerve⸗Armee zu ſtoßen. 


daß fie dies nur unter dem Schutze von 4000 Enge, 


ländern vermochten, die ihnen bis auf die große 
Straße das Geleite gaben.“ 5 

Die Sontinelle des Pyrences ſagt: „Man ver: 
ſichert uns, daß Don Carlos mit ſeinem Gefolge 
am 21. d. in Armentia war, und daß ein Theil 
feiner Truppen nach dem Engpaſſe von Penacer⸗ 
rada detaſchirt war, um daſelbſt den General Cor⸗ 
dova in einem Hinterhalt zu erwarten. Vittoria 
— Surd a das gte Sufanterie» Bataillon blokirt, 
Punkten forte be ihr Feuer auf e 

Großbritannien 

London den 31. Oktober. Im Geheimen⸗Rath 
iſt am 28. d. die weitere Prorogätion des Parla⸗ 
ments vom 10. November bis zum 17. December 
beſchloſſen worden. 

Der Miniſter des Innern, Lord John Ruſſel, 
hat ſich kurzlich ungefähr auf dieſelbe Weiſe, wie fein 
Kollege, Sir J. Campbell, gegen die Reform des 
Oberhauſes erklärt. In der Antwort auf eine ihm 


eine Buͤrgſchaft fur die Treue der Armee er⸗ 
— Aus . we ſchreibt man, daß alle 


überreichte Adreſſe ſagt er: „Gekraͤftigt durch fru⸗ 


here Siege, feſt vertrauend auf künftige Fortſchritte, 
empfeble ich Ihnen eraſtlich, den Triumph ferne⸗ 
rer Reform Maßregeln lieber von den Wirkungen 
der öffentlichen Meinung, erleuchtet und gereift 
durch Kenntniffe und Diskuſſion, zu erwarten, als 
von orgamfcben Veränderungen in unferer Legisla⸗ 
tur, welche nicht vorgeſchlagen werden konnen, ohne 
Spaltungen hervorzubringen, nicht ausgeführt, 
ohne die Gefahr innerer Konvulſionen, und die, 
ſelbſt ausgeführt, der Sache des Volkes nur fehr 
zweifelhaften Erfolg, unzweifelhaft aber der Monar⸗ 
chie Gefahr bringen würden.“ = 

Lord Brougbam hat aufs neue die Journaliſtik 
in Aufregung verſetzt. Im letzten Heft des Edi n⸗ 
burgh⸗Revlew liet man einen Artikel, über. 
ſchrieben: „Die letzte Seſſion des Parlaments; 
Oberhaus“, und allgemein heißt es, Lord Broug⸗ 
ham fei der Verfaſſer. Einige laſſen den Aufſah 


. 


2 


3 


N G. = 5 


ganz aus feiner Feder gefloſſen ſeyn, Anderer, hier- tin eines Regierungsbeamten, als huldvolle Aner⸗ 
für wre findend, begnügen ſich mit kennung für eine eingebändigte, boͤchſt kunſtreiche 
der Behauptung, die darin ausgeſproch nen, Ideen Stickerei, die als ein Zoll des Dankes für frühe 
eien wenigſtens von ihm ausgegangen. Die Times, Huldbezeigungen hervorgegangen war, elne koſt⸗ 
welche Alles baſſen, was von Lord, Brougham bare gi dene Uhr mit Kekte begleitet pon ei 
kommt,, laſſen es an beißenden Bemer tun en über verbindlichen Schreiben, erhalten. Ferner fin 
jenen Artikel nicht fehlen. Der Standard, ekgant⸗ „dem K. Polizer⸗ Prͤſtdium 100 Out. zur Berthei⸗ 
„lich ein nach den Grundſaäͤtzen des Herzogs v. 2 el⸗ lung an Kb e mit beſondeker Beruͤck⸗ 
liagton redigirtes Blatt, ſagt: „endlich einmal ent⸗ ſichtigung der upplicanten, welche die Kaiſerl. 
x 15 die kdinburg- Review einen; 0 Huld angefleht, übermacht worden. 
Eonjervatiden Urtike l der wahrhaft Tale rdig, Das dießjährige Remonfe-Uakaufsgeſchäft in den 
e und nüglich it, der hohen Talente des Provinzen Preußen und Littbauen ehr. ut aus⸗ 
erfaſſers nicht unmerib and e wichen Bei 8 „gefallen und beweiſt, daß die Pferdezucht fottwaͤh⸗ 
zur Förderung der konſerealtoen, ache“) Der Lende verbeſſert würd. Im Ganzen wurden 1991 
„Radical-Spertator: bıpa: t es valürlich ſehr, den Pferde für die Summe von 156,974 Rthlr. ge⸗ 
eiaſt ſo liberolen. Lord die au Weg einſchlagen zu fouft. Der, geringſte Preis wat 50, der hoͤchſte 
F ln Von kleinen Grundbeſitzern und Bauern 
Nach Berichten aus Goa über Bombay war wurden 793 Pferde gekouft. nchen un 
dort viel Blut gefloſſen und alle angeſebenen Ein⸗ 8 8 a 
wohner hatten ſich nach engliſchen Beſitzungen ge- Aus Koln meldet man, doß am 25, die Migene 
flüchtet. Die Migueliſten w nme won Figerin 3 junge Tiger geworfen habe. Die Jungen 


oa und erpreßten ſo viel Geld als möglich. „befinden ſich wobl und ſind die erſten ihrer Mt, 


Fee Marquis e welche in en oren, warden. 
terford, Lord Roßlyn, ar, er er Gegend von Trautſtein (in Baye 
Oberſt e Bi e Jh chiffe da⸗ EA dean Klein Nr heim 
hätten ſich dald darauf in der, ſchon ausgeweidet, noch 240 Pfund Calſo un 
aſhington⸗ Street die aͤrgſten Exceſſe erlaubt, Leben wenigſtens 300 Pfund? wog. E 


: 8 a der 5 in . — 
uchte ſi ; - ; i einer in Do ffn gendem Badenſchen), der in Folge deſ⸗ 
eder e ge e See e ee e ee 
ade durchzuprügeln, und wurden nur, mit wen 9 1 fer "m bet 5 een gie⸗ 
übe überwältigt. Der Friedensrichter ließ ſie 1 2 Glos * . daher 8 
Ins Gefängniß werfen, allein der brittiſche Conſul . 9 8 23 — 5 in ‚ 
wußte ihnen bald ihre Freiheit zu verſchaffen, und ſpruch d Semeſcaägungse — * ud: 
die Sache endigte mit der Zablung einer Feiner  erhaft. dere e danmiſſion gut und mei⸗ 
Summe. Andere Angaben schildern dleſen Vorfall ſterhaft verfertigt hatte. Zum Aufziehen halte 
als von der Polizei ſehr übertrieben; jedenfalls ift man ein Seil von der Saline Dürrheim holen lafe 
Graf Roßlyn nicht dabei betheiligt, da er England ſen. Unter den vorhandenen Arbeitsleuten war ein 
gar nicht verlaſſen hat. 1 ee verwegener junger Mann, der ſich vorher noch aus 
1 > RE Muthwillen oben auf die aufzuziehende Glocke ſtellte. 
. Ka ” Ae DR u e hatte, 
ermiſchte richten. er dennoch ſtehen. Die Glocke wurde etwa 
Am 19. fand in Breslau die Auszahlung von TOO Fuß hoch aufgezogen, als das Seil riß. Der 
40 Thlen, jährlicher Unterſtͤͤtzang zu gleichen Thei⸗ junge Mann ſtürzte kodt zur Erde und die Glocke 
len an ſaͤmmtliche 22 noch lebende, in der Schlacht war in viele Stücke zerſchmettertt. 

bei Leipzig invalide gewordene Krieger ſtatt. Der Unternehmer eines kleinen Theaters einer 
Bei Thorn war dſeſer Tage ein Schiff, mit Engliſchen Previa gore eke kurz vor der 
Leipziger Meßwaaren für Thorn, auf einen unter Zeit, wo die Vorſtellasg beginnen ſollte, daß nur 
Waſſer flehenden Pfahl gerathen. Das Fahrzeug drei Zuhörer da wären, er erfchien daher auf der 
wurde noch gerettet, aber die ganze Ladung, im Bühne und redeke die drei folgendermaßen au: 

Werth von 18,000 Thlrn., iſt naß geworden, und Meine Herren und Damen, ich ſehe, es iſt 
groͤßtentheils verdorben. 2 Sn ee 5 1 X 32 Daun daher N 5 

Von J. Maj. der Kaſſerin 0 lich, Sie alle nach Hau e ſchicken zu müſſen, do 
Feste Ne 5 — ee habe ich die Ehre anzuzeigen, "Daß die Borfleihiig 
\ Gnadengeſchenke eingegangen, Zuerſt hat die Gal⸗ diefes Abends morgen wiederholt werden wird. 


* 


— 


„ U ER IE cheater 
„ Dienſtag den 10. November: Das Leben ein 
Trau mz großes romantiſches Schauſpiel ns Ak⸗ 
ten, nach dem Spaniſchen des Calderon de la Barca 
fir die deutſche Bube bearbeitet vos Wet. 
G 7 milindr 510 mise 
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Nuo tbwendiger Verteuf. 
Ober⸗ Landesgericht zu Bromberg. 
Das Rittergut Mruczyn, im Kreiſe Brom⸗ 
berg, landſchaftlich abgeſchätzt auf 24,127 Rthlr. 
I ſgr. 9 pf. , zufolge der, vebſt Hypothekenſchein 
u” wir en in der Regiſtratur einzufehenden 
oxe, ; 0 “ ya 7 . 


) 100 1d "ur Son) 

am sten: m 1 Vormittags 
ateiu e nt i iht e ; 
an ordentlicher Gerichröftele ſubhaſtirt werden. 


ud. al Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Land: und Stadtgericht zu 
11 Po ſ e n. PL on 01 


„Das auf St. Martin bierfelbft zub No, 180, ber 
legene, den Erben des Adalbert Czarnecki ges 
‚hörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 6 Rihlr. 20 fgr. 
zufolge der nebſt eee und Bedingun⸗ 
gen einzuſebenden Taxe, ſool 


am listen Januar ‚2836. Vormit⸗ f 


6 tags um 10 Uhr 901 
Jan ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekanoten Real⸗Pratendenten werden aufs 


geboten, ſich bel Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤte⸗ 


ſtens in dieſem Termine zu melden. 


aut Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Bromberg. 


Die hieſigen Nerkulce⸗Mahlen⸗Grundſtücke, ab. 
Riblr. 7 gr., zufolge der, 


geſchaͤtzt auf 110,259 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

mam Zoſten ai 1836 Vormittags 


10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Bromberg den 21. Oktober 1835. ‚ort 
Koͤnigl. Pr. Land⸗ und Stadt Geridt, 
3 Pr, Oo Hd, Br 8. 

Es iſt die von dem Muller Chriſtoph Arndt 
und deſſen Ehefrau Anna Marcellina Erd⸗ 
munde, geborne Gläfemer, unterm 2öften Juni 
1798 von dem damaligen Juſtiz⸗ Amte Zelgnie⸗ 
we für die unverehelichte Dorothea Nager 
ausgeſtellte verzinsliche Schuld = Obligation über 
325 Rthle., welche im Hypotheken⸗Buche des im 
Dorfe Schoͤnfeld, Chodzieſener Kreiſes, unter 


120 
1 
Ar 


der No. tr. belegenen Müblen⸗Grundſtücks, sub 
Rubr. III. No. 1. auf Grund der bereits am taten 
April 1810 erfolgten Notirung ex deereto vom 
25ten April 1830 eingetragen worden, nach der Be⸗ 

des Curators der Dorothea Hagerſchen 


bauptu l 
dee Protokollfühters Zunker in Schiedel 8 


bein, verloren gegangen. 


Behufs Amortifarion dieſes Inſtruments wird 


daſſelbe daher hierdurch öffentlich aufgeboten, und 
alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſiona⸗ 
rien oder Pfandiahader etwanige Ansprüche daran 
u machen hatten, aufgefordert, die ſerhalb 
pnefees dis zr den: ab beo delete 
: den 27 fen Februar 1836 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Klotzſch in unſerm Par⸗ 
theien⸗Zimmer anſtebenden Termine zu melden, 
widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an die Aus⸗ 
ſteller der Urkunde präkludirt und ihnen dieſerhalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
„Schneidemühl den 17. Oktober 1835. 1 
Königliches Lands und Stadt » Gericht. 
— —-—¼— — — 
Maronen, hat mit letz 
pfiehlt billiggtt 
Ze J. Verderber, 
Matt“ und Schulgaſſen⸗ Eck 
Friſche marinirte Neunaugen 1 Sgr. 
und bei Parthieen zu noch 1 r Prei 
un 1501 0 8 er? ei € 7. 
Jieſuſten⸗ und Waſſerſtraßen⸗Ecke No. 189. 


er Poſt erhalten und em⸗ 


No. 68. 
115 Stuck 
e 


n verkauft 


D 


Felten me fo e friſche italieniſche 


“u ) . 9 


Borse von Berlin. 


Preuls. Cour. 
Briefe] Geld, 


Den m Noydmber 18368. 


Staats = Schuldscheine. » « . „ 4 , 4015; 1018 
Preuss. Engl, Obligaf. 1830. „| A | 4005| 99% 
Präm. Scheine d. Seehandlung . '. | — 60 60 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coupe » „| 4 | 1015| 101 
' Neum, Inter. Scheine dio. 4 — | 400% 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 1017 1014 
Königsbertzer dito 4. — — 
Elbinger dito en * 
Danz. dito v. in 1. . 4 425 42 
Woestpreussische Pfandbriefe . 4 | 4025 402% 
Grosshetz · Posensche Pfandbriefe. 1 — 102 
Ostpreussische dito 1025 1023 
Pommersche dito 4 411 — 
Kur- und Neumärkische do 4 | 102 | 101 
Schlesische \ dito oo.» 4 — 100 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neum,| — — 84 
7. Gold al marco * 2165 2155 
„Neue Ducaten . [— [18 131 
Friedrichsd'or ..m ee „4 „ — 135 4 
Dicbnto „„ „ „ 5 „1 3 g 


